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EINLEITUNG
Im Unterricht Deutsch als Fremdsprache, in Lehrmaterialien und in didaktischen Handreichungen, ebenso in verschiedenen konkreten Alltagssituationen, scheinen Aussprachevarietäten kaum eine wichtige Rolle zu spielen. Demgegenüber trifft man Unterschiede sowohl im Rahmen der Standardsprache (also der Norm) als auch in der Sprechwirklichkeit auf allen Sprachebenen: auf lexikalischer, grammatischer und insbesondere phonetischer Ebene. Aus diesem Grund wäre es notwendig, sich mit den konzeptionellen Grundlagen der Beschreibung von Aussprachvariation innerhalb der deutschsprachigen Linguistik auseinanderzusetzen.
So wie über die zu vermittelnde Grammatik und Lexik weitgehend Einigkeit besteht, geht man auch von „einer“ zu vermittelnder und zu erlernender Aussprache aus. Ein verstärktes wissenschaftliches Interesse an der deutschen Sprache als plurizentrischer Sprache besteht vor allem seit der letzten Dekade, was sicherlich nicht zuletzt mit den wirtschaftlichen und politischen Veränderungen innerhalb Europas zusammenhängt. Die derzeitige sprachliche Situation in Europa ist durch einander gegenläufige Tendenzen gekennzeichnet. Die immer enger werden die politischen und wirtschaftlichen Kontakte zwischen den europäischen Staaten, welche Ausdruck in der Öffnung der wirtschaftlichen Grenzen innerhalb Europas und der Aufnahme weiterer Staaten in die Europäische Union findet, haben einen homogenisierenden Effekt im Hinblick auf sprachliche und kulturelle Entwicklungen zur Folge. Diese Tendenzen führen einerseits auch auf sprachlicher Ebene zu einem lebendigen Sprachwandel durch sprachlichen Austausch. Andererseits bietet die Nutzung bestimmter Varietäten oder auch einzelner Varianten auf sprachlich-individueller Ebene und Gruppenabhängig Identifikationsmöglichkeiten. Aber heutzutage ist es etwas schwieriger, weil die Entwicklung der Varietätenkompetenz zweifellos ein neues und vieldimensionales Ziel ist. Deshalb ergibt sich das zentrale Problem der deutschen gesprochenen Sprache – das Problem der Vokal- und Konsonantenrealisierungen, die in der Standardaussprache eine große Variantenvielfalt aufzeigen.
Die vorliegende Arbeit ist der Frage gewidmet, wie sich vokalische und konsonantische Aussprachevarianten der gesprochenen österreichischen Varietät von denen der bundesdeutschen Standardaussprachevarietät unterscheiden.
Das Objekt unserer Forschung bilden Standardvarietäten der authentischen deutschen gesprochenen Sprache. 
Den Gegenstand unserer Untersuchung bilden Divergenzen zwischen der bundesdeutschen und der österreichischen Aussprachenorm einerseits und andererseits Divergenzen in der gesprochenen Mediensprache von Berufssprechern des öffentlich-rechtlichen Fernsehens beider Staaten (ZDF, ARD, ORF2). 
Das Ziel dieser Arbeit ist es, die Variabilität der bundesdeutschen und der österreichischen Standardaussprachevarietäten zu behandeln.
Für die Ausführung dieses Ziels wurden folgende stufenweise Aufgaben bestimmt:
· Deutsch als plurizentrische Sprache zu behandeln;
· die Standardaussprache und ihre nationalen Varietäten zu betrachten;
· typische lexikalische und grammatische Unterschiede zwischen der österreichischen und der bundesdeutschen Varianten zu bestimmen;
· die Differenzen zwischen der österreichischen und der bundesdeutschen Aussprachevarietät herauszufinden;
· die Besonderheiten der Vokal- und Konsonantenrealisierung in den Nachrichten und Talkshows des österreichischen Fernsehens im Vergleich zu der gesprochenen Mediensprache Deutschlands zu analysieren.
	Nachdem wir uns mit der wissenschaftlichen Literatur zum Thema “sprachliche Variabilität” und mit den Aussprachewörterbüchern bekannt gemacht haben, haben wir vor phonetisch-phonologische Differenzen anhand der objektiven, subjektiven und konfrontativen Methoden festzustellen, wobei die gesprochene Sprache der sprecherzieherisch ausgebildeten Berufssprecher des österreichischen und bundesdeutschen Fernsehens gegenübergestellt wird.
	Für die Ausführung dieses Ziels werden folgende Aufgaben stufenweise bestimmt:
	Im ersten Teil der Arbeit wird die Bedeutung der Standardaussprache und Sprachvarietät mithilfe einheimischer und ausländischer sprachwissenschaftlicher Werke bestimmt und der Begriff „plurizentrische“ Sprache definiert. Auch wird die österreichische Standardsprache aus unterschiedlichen Seiten und zwar aus der grammatischen und lexikalischen Seite im Vergleich mit der bundesdeutschen Standardvarietät betrachtet. Auch werden in diesem Teil die kodifizierten Merkmale der österreichischen und der bundesdeutschen Ausprachevarietät präsentiert.
	Im zweiten Teil werden die Besonderheiten der Vokal- und Konsonantenrealisierung beobachtet. Darunter werden die gesprochenen österreichischen Varietäten behandelt und mit den Sprechrealisierungen aus österreichischen Nachrichtensendungen und Talkshows verglichen. Zwei Varianten der Sprechwirklichkeit, und zwar die Nachrichtenlesungen und das frei produzierende Deutsch in Talkshows, werden aufgenommen und der Unterschied auf phonetischer Ebene wird in einer Reihe von Wörtern transkribiert und erklärt. 
	Das theoretische Interesse besteht darin, dass die Analyse der österreichischen und bundesdeutschen Aussprachevarietäten eine Basis für die weitere Forschung des Problems der Variabilität auf phonetischer Ebene ist. Außerdem ist die Bearbeitung der gesprochenen Sprache und die Analyse des Unterschieds zwischen der kodifizierten Aussprachenorm und der Aussprache ausgebildeter Moderatoren des österreichischen Fernsehens von wesentlicher Bedeutung.
Im Rahmen der wissenschaftlichen Untersuchung werden Werke solcher Forscher angewendet: U. Ammon [8;9;10], M. Bürkle [13;14] W. Dressler [17;41], A. Ender, I. Kaiser [20], T. Grischina [1], U. Hirschfeld [27], H. Löffler [36],              D. Mohn [39], S. Moosmüller [40;41] R. Muhr [43;78], R. Nyffenegger,                         R. Kyvelos[44], O. Seliwanowa [5;6], T. Siebs [48], E. Steriopolo [7],                               H. Takahashi [53], E. Krech [32], E. Vasylchenko [54;56], T. Verbytska [56;58],            P. Wiesinger [64;65]. Außerdem werden auch die großen Aussprachekodizes wie DAWB, GWdA, Duden-Aussprachewörterbuch und Österreichisches Aussprachewörterbuch verwendet. 
In der Arbeit werden folgende Methoden benutzt: Beobachtungsmethode, konfrontative Methode und perzeptive Analyse.
//////////Die Struktur der Arbeit besteht aus Einführung, zwei Teilen, Zusammenfassung und Literatur- und Quellenverzeichnis. 



















[bookmark: _GoBack]ZUSAMMENFASSUNG

Die vorliegende Arbeit leistet einen Beitrag zur Erforschung der österreichischen Standardvarietät des Deutschen. Das Hauptziel dieser Arbeit war die konfrontative Analyse der standardisierten bundesdeutschen und österreichischen Aussprachvarietäten in der Fachliteratur zu untersuchen, wo viele Merkmale der Normen beider Länder zu finden sind. Auch war die Erforschung der Realisation der Standardaussprache in Deutschland und Österreich anhand von Hörmaterialen aus Nachrichtungsendungen und Talk-Shows beider Staaten von Bedeutung. 
Beim auditiven Wahrnehmen der deutschen gesprochenen Sprache fällt es als Erstes auf, um welche nationale Varietät es sich handelt: und zwar um die bundesdeutsche Standardvarietät, um die österreichische oder um die schweizerische Standardvarietät handelt, weil die anderen Sprachebenen: die lexische und grammatische und phonostilistische Ebenen keinen so starken Einfluss ausüben.
	In dieser Arbeit wurde festgestellt, dass ein Unterschied in der kodifizierten Aussprache der beiden Länder existiert, und dass die österreichischen Nachschlagewerke zu Ausspracheregeln in höchstem Maße veraltet sind und in manchen Fällen nicht der Sprechwirklichkeiten entsprechen. Nur dank der Konfrontativen Analyse ergab sich die Möglichkeit, Differenzen im Bereich des Deutschen Lautsystems in Bezug auf den Vokalismus und Konsonantismus zu ermitteln. 
	Österreichische Aussprache erscheint in der Praxis also fast immer in Registermischungen; deshalb mischen sich alltagstheoretische Meinungen und wissenschaftliche Befunde über tiefere Register des österreichischen Deutsch.	Es zeigt sich, dass manche vermeintlichen Merkmale des österreichischen Deutsch jedenfalls nicht in allen seinen Registern auftreten. Ob die tatsächlich auftretenden Merkmale wirklich einer Varietät eigen sind, kann nur im Vergleich zu bundesdeutschen oder schweizerischen (oder anderen) Varianten des Deutschen überprüft werden.
Das Ziel dieser Arbeit war es, das Problem der Variabilität in bundesdeutschen und österreichischen Varietäten mit einem Fokus auf die Mediensprache beider Länder zu betrachten.
Wie die Untersuchung der gesprochenen Sprache in den Nachrichtenlesungen gezeigt hat, sind Berufssprecher bestrebt, den Regeln der kodifizierten Norm zu folgen, fallen aber auch Abweichungen von der Standardaussprache auf, insbesondere in Talkshows. Die Beobachtungen zeigten auch, dass bei freiproduziertem Sprechen die Aussprachabweichungen schärfer ausgeprägt sind, weil die Sprecher unterschiedlich schnell gesprochen haben. Als Untersuchungsmaterial dienten die in verschiedenen Jahren erschienenen Aussprachewörterbücher und die Mediensprache des österreichischen (ÖRF) und des deutschen (ZDF; ARD) Fernsehens.
 Im Fokus der Überlegungen standen die Analyse und das Transkribieren der realen sprachlichen Realisierung der Sprechwirklichkeit in zwei großen phonetischen Bereichen: Vokalen und Konsonanten.
Aufgrund der von uns durchgeführten konfrontativen Analyse der bundesdeutschen und der österreichischen Standardvarietäten sind wir im Bereich des deutschen Lautsystems zu folgenden Schlussfolgerungen gekommen:
· Besonders wichtig ist, dass es immer wieder an der Kodifizierung in Deutschland gearbeitet wird, wovon die Herausgabe der in diesem Jahrhundert erschienen Aussprachewörterbücher zeugt. Die in Österreich erschienenen Wörterbücher sind aber veraltet.
· Im Bereich des Vokalismus lassen sich folgende Differenzen feststellen und sie werden jetzt anhand von Tonaufnahmen aus der Nachrichtunglesung und der Talk-Show präsentiert:
· der für den deutschen Vokalismus typische Glottisschlageinsatz (neuer Vokaleinsatz) fehlt in der österreichischen Standardvarietät.
· [bookmark: _Hlk70015707] bei der Artikulation der Flachzungenvokale /a/, /a:/ kommt es zur Hebung des mittleren Zungenrückens, wobei der Vokal einen O- Klang bekommt;
· der für das heutige Deutsch typische Schwa-Ausfall fehlt im Österreichischen nicht aus. 
· die Opposition Kurzvokal-Langvokal ist in der österreichischen Standardvarietät nicht so deutlich ausgedrückt. Das ist ein differenzierendes Merkmal in Bezug auf die Quantität der Vokale.
· In mehreren Fällen tritt ein [ɛ]-Klang auf, der als Folge der Monophthongierung des Diphthongs [aɛ̭] entstand.
· Im Bereich des Konsonantismus fällt es auf, dass es in der österreichischen Standardvarietät praktisch keinen Unterschied zwischen Fortis und Lenis gibt, dass die Geräuschlaute halbstimmhaft sind.
· Bei der konsonantischen Realisierung des Phonems /r/ treten sowohl apikales /r/, als auch Reiber /ᴚ/ auf. 
· Bei der vokalischen Realisation des Phonems /r/ wird ein Flachzungenvokal ausgesprochen. 
· In der österreichischen Standardvarietät wird anlautendes ch meist als                   /k /ausgesprochen. 
· Auch in der Betonung sind gelegentlich Unterschiede feststellbar.
	Bei der Frage nach Ausspracheabweichungen ist nicht nur danach zu fragen, wo ein phonetisches Merkmal auftritt, sondern auch, wie häufig es auftritt. Damit bleiben als funktionierende sprachliche Erkennungsmerkmale Bündel, Kombinationen mehrerer der hier beschriebenen phonetischen Merkmale. 
	Das Fernsehen hat das größte Überzeugungspotenzial unter den Massenmedien aufgrund der wesentlichen und hohen Inzidenz der Zuschauer, des Vorhandenseins eines starken audiovisuellen Kommunikationskanals und des Fehlens von Rückmeldungen der Zuschauer, die ungleiche Beziehungen zwischen den Kommunikanten schaffen, die auf einseitige Einflussnahme und Manipulation abzielen.
Die vorliegende Arbeit bietet neue Beobachtungen zu der österreichischen und der bundesdeutschen Standardvarietäten und die Ergebnisse können während des Deutschunterrichts verwendet werden, um die Lehrenden der realen Sprechwirklichkeit im deutschen Sprachraum nahezubringen, insbesondere mit Fokus auf die Entwicklung des Hörverstehens der authentischen Standardvarietäten.
Dieses Thema benötigt noch eine weitere empirische Untersuchung, um auch genaue Realisierungen jedes Wortes mehrerer Sprecher und Moderatoren zu behandeln und diese Ergebnisse weiter prozentual zu beschreiben.  Man soll sich außerdem eingehender mit den phonostilistischen Ebenen in Bezug auf die Variabilität der phonetischen Merkmale befassen, was einen Einblick auf die weitere Entwicklung der österreichischen Standardvarietät bieten könnte. Im Bedarfsfall können die Ergebnisse verifiziert werden, wodurch sich weiteres Datenmaterial hinzufügen lässt. 












РЕЗЮМЕ

	Дана робота сприяє дослідженню стандартного австрійського варіанту німецької мови. Основна мета цієї роботи полягала в тому, щоб порівняти й проаналізувати стандартизований німецький і австрійський варіанти вимови в спеціальній науковій літературі, де можна знайти багато особливостей стандартів обох країн. Дослідження реалізації стандартної вимови в Німеччині та Австрії на основі матеріалу для прослуховування з новин і ток-шоу в обох країнах також є важливим.
	У процесі наукового дослідження використовуються роботи таких дослідників: О. Селіванова, О. Стеріополо, О. Васильченко, Т. Вербицька, У. Аммон, М. Бюркле, В. Дресслер, А. Ендер, І. Кайзер, У.Хіршвельд, Г. Льоффлер, Д. Мон, С. Мусмюллер, Р. Муур, Т. Зибс, Е. Крех,. Також використовуються такі німецьки та австрійські словники,  як DAWB, GWdA, Duden-Aussprachewörterbuch та Österreichisches Aussprachewörterbuch
	У роботі використовуються такі методи: метод спостереження, порівняльний метод, перцептивний та контрастний аналіз.
	Для досягнення цієї мети поступово визначалися такі завдання:
	У першій та другій частині дипломної роботи значення терміну «стандартна вимова (Standardaussprache)» та варіанти німецької мови визначаються за допомогою вітчизняних та зарубіжних лінгвістичних праць, а також визначається термін “плюрицентрична” мова. Австрійська стандартна мова також розглядається з різних сторін, а саме з граматичної та лексичної сторони порівняно з федеративним німецьким стандартом. У цій частині також представлені кодифіковані характеристики австрійської та німецької різновидів вимовного стандарту.
	У практичній частині спостерігаються особливості реалізації системи голосних та приголосних звуків. Також розмовні австрійські різновиди розглядаються та порівнюються з мовленнєвими реалізаціями австрійських новинних програм та ток-шоу. Було записано два варіанти мовленнєвої реальності, а саме: читання новин та вільно реалізована німецька мова в ток-шоу, а різниця на фонетичному рівні була зазначена за допомогою транскрипції та пояснена у серії слів.
	У цій роботі було розглянуто, що існує різниця в кодифікованій вимові обох країн і що австрійські наукові роботи щодо правил вимови є надзвичайно застарілими і в деяких випадках не відповідають реальності. Тільки завдяки порівняльному аналізу вдалося визначити відмінності в області німецької звукової системи по відношенню до вокалізму і консонантизму.
	Як показує дослідження мовлення в новинах, професійні доповідачі прагнуть слідувати правилам кодифікованого стандарту, але існують і відхилення від стандартної вимови, особливо в ток-шоу. Спостереження також показали, що при вільно реалізованому говорінні відхилення у вимові більш виражені, тому що доповідачі, як правило, говорять з різним темпом. Як матеріал для дослідження використовувалися словники вимови, видані в різні роки, і засоби масової інформації австрійського (ÖRF) і німецького (ZDF; ARD) телебачення.
	Основна увага була приділена аналізу і транскрипції реалізації мовної реальності в двох великих фонетичних областях: консонантизму і вокалізму.
	На основі проведеного нами порівняльному аналізі стандартних німецьких і австрійських варіантів вимов, ми прийшли до наступних висновків в області німецької звукової системи:
-Важливо зазначити, що кодифікація в Німеччині постійно триває, про що свідчать публікації словників вимови, опублікованих в цьому столітті. Словники, видані в Австрії, застаріли.
- В області вокалізму можна виділити наступні відмінності:
· в австрійському стандартному варіанті відсутній типовий для німецького вокалізму новий приступ (Glottisschlageinsatz/neuer Vokaleinsatz) 
· при вимові плоских голосних / a /, / a: / середня частина язика піднімається, даючи звук O;
· типове для сьогоднішньої німецької мови відкидання  Schwa-вимовляється як / ə / в австрійській.
· протипоставлення голосних коротких і довгих не настільки чітко виражено в стандартному австрійському варіанті. Це відмінна риса з точки зору якості голосних.
· Що стосується консонантизму, то варто сказати, що різниця між Fortis(сильний) та Lenis(слабкий звук) у австрійському стандартному варіанті практично не існує, що звуки практично напівголосні.
- У приголосній реалізації фонеми / r / зустрічаються як апікальний / r / так і Reiber / ᴚ /.
- За вокальної реалізації фонеми / r / вимовляється плоский голосний.
- В австрійському стандартному варіанті на початку слів фонема /ch/ зазвичай вимовляється як / k /.
- Відмінності також іноді можуть бути виявлені в наголосі.
	Деякі з цих відмінностей мають системний характер, але більшість з них можна оцінити як суто фонетичні відмінності
	Однак слід зазначити, що коли мова йде про відхилення у вимові, мова йде не тільки про те, де відбуваються ці фонетичні відхилення, але також і про те, як часто це відбувається. Як показують дослідження, існує чисельне домінування модераторів Німеччини та поширення німецьких телевізійних програм в Австрії та Швейцарії, що мало значний вплив на національні різновиди двох менших країн за останні десятиліття. Це свідчить про прийняття німецьких варіантів поряд з національними варіантами. Найбільший потенціал серед засобів масової комунікації має телебачення з причин значного охоплення глядацької аудиторії, наявності потужного аудіовізуального каналу зв'язку та практично відсутності зворотного зв'язку адресатів, що створює нерівноправні відносини між комунікантами, спрямовані на односторонній вплив та маніпуляцію.
	Ця робота пропонує нові спостереження за вимовою австрійської і федеральної німецької мов, і результати можуть бути використані під час занять німецької мови, щоб адаптувати викладачів до дійсних стандартів вимови.
	Ця тема потребує подальшого емпіричного дослідження для того, щоб розібратися з точною реалізацією кожного слова кількох доповідачів та описати ці результати у відсоткових виразах. Слід також більш уважно ознайомитись із фоностилістичними рівнями  щодо варіативності фонетичних особливостей, що могло б дати уявлення про подальший розвиток австрійського стандартного варіанту. 
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